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lieh. (Ohne ausreichende Rentabilität der einzelnen 
Erzeugnisse wird die Spezialisierung erschwert bzw. 
entsteht die Gefahr, daß diese ^ Erzeugnisse weg­
spezialisiert werden.)
Die neuen Preise sind eine wichtige Grundlage für 
die Durchführung der erzeugnisgebundenen Planung 
und gewährleisten, daß das mit dem bisherigen 
Preissystem verbundene ständige Ansteigen der 
Durchschnittspreise für diese Erzeugnisse überwun­
den wird. Die Preirelationen sind dem gesellschaft­
lich notwendigen Aufwand bereits besser angepaßt, 
berücksichtigen die in den nächsten Jahren voraus­
sichtliche Kostenentwicklung und den sich progno­
stisch entwickelnden Bedarf der Bevölkerung an 
wichtigen Erzeugnissen der Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtschaft (vor allem rasches Anstei­
gen bei Schlachtvieh und Milcherzeugnissen). Die 
besondere Bedeutung der neuen einheitlichen Preise 
besteht darin, daß sie das Zusammenwirken von 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft in 
Kooperationsgemeinschaften und Kooperationsver­
bänden fördern und dadurch neue Produktivkräfte 
entfalten, die besonders in der besseren Organi­
sation der gesellschaftlichen Arbeit zum Ausdruck 
kommen. Die einheitlichen Preise für Erzeugnisse 
der Tierproduktion ermöglichen cs, den Erzeuger­
preis der landwirtschaftlichen Betriebe als Ein­
standspreis der Verarbcitungsindustrie festzulcgen. 
Sie stützen sich auf mehrjährige Experimente in 
einer Reihe von Kooperationsgemeinschaften und 
vor allem auf das Experiment im Kreis Weimar.
Auf dieser Grundlage sind durchgehende ökono­
mische Beziehungen, beginnend von den Industrie­
preisen für Produktionsmittel für die Landwirt­
schaft über die Erzeugerpreise der Landwirtschaft 
bis zu den Industriepreisen der Verarbeitungsindu- 
slrie bzw. zum Handel, herzustellen.
Die Wirkungsweise der einheitlichen Preise für Er­
zeugnisse der Tierproduktion wird durch den Rück- 
führungsbetrag ergänzt, um das Wirken der Diffe- 
rentialrente einzuschränken, was bisher in gewis­
sem Maße über das System von Erfassung und 
Aufkauf erfolgte. Bei dem alten System handelte es 
sich um eine verdeckte Abgabe, die den großen 
Nachteil mit sich brachte, daß nicht genügend sicht­
bar wurde, welche Genossenschaften einen ihren 
natürlichen und ökonomischen Bedingungen ange­
messenen Beitrag zur Finanzierung der Angelegen­
heiten der Gesellschaft leisteten. Die neue Rege­
lung beseitigt diesen Nachteil.
Dadurch, daß die Höhe des Rüekführungsbetrages 
für jede einzelne LPG von den Räten für land­
wirtschaftliche Produktion und Nahrungsgütcrwirt- 
schaft zu beschließen ist, wird diese Systemregelung 
mit der sozialistischen Demokratie eng verbunden.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß durch diese 
Systemregelung die Genossenschaftsmitglieder und 
Landarbeiter untereinander verstärkt die Ausein­
andersetzungen über Schluderei in der Arbeit und 
ungerechtfertigtes Zuückbleiben in der Produktion 
führen werden, wodurch sich ein direkter Einfluß 
auf eine beschleunigte Bewußtseinsentwicklung er­
gibt.
Die Komplexwirkung von Preis und Rückfüh­
rungsbetrag wird durch die Preis- und Normativ-

Zuschläge für den Zuwachs an Produktion und 
Akkumulation erhöht. Dieses System ist so aufge­
baut, daß die Einheit von Plan, Vertrag, Wett­
bewerb und Abrechnung hergestellt und so der not­
wendige Fortschritt im Planungssystem gewähr­
leistet wird. Die unmittelbare Bindung des Norma­
tivzuschlages für den Zuwachs an Akkumulation 
ist darauf gerichtet, den notwendigen prognosti­
schen Finanzbedarf für den Übergang zur indu­
striemäßigen Produktion zu sichern und das Prin­
zip der Eigenerwirtschaftung der Mittel künftig 
noch wirkungsvoller durchzusetzen. Mit dieser 
Systemregelung wird gleichzeitig die Relation zwi­
schen Akkumulation und Konsumtion und die not­
wendige Proportion im Einkommen zwischen 
Arbeiterklasse und Genossenschaftsmitgliedern ge­
steuert.
Die Maßnahmen zur Gestaltung des ökonomischen 
Systems des Sozialismus im Bereich der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft berücksichti­
gen die differenzierten Bedingungen, die sich aus 
den verschiedenen Eigentumsformen, wie LPG 
Typ I, II und III, zwischenbetriebliche Einrichtun­
gen und VEG, volkseigene und genossenschaftliche 
Betriebe der Verarbeitungsindustrie, Betriebe mit 
staatlicher Beteiligung, PGH und private Hand­
werksbetriebe, ergeben. Die Systemregelungen be­
wirken eine solche Ausnutzung der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus, daß damit die Interessen 
der Volkswirtschaft, der Betriebe und jedes einzel­
nen unter diesen spezifischen Bedingungen in Über­
einstimmung gebracht werden.
Mit diesen Systemregelungen wird es möglich, die 
von der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
beschlossene Gestaltung des ökonomischen Systems 
des Sozialismus unter unseren Bedingungen in der 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirlschal't ziel­
strebig zu organisieren.

II.

Das System der komplexen und zweiggebundenen Pla­
nung und Leitung, seine Verbindung mit den Erforder­
nissen im Territorium und der weitere Ausbau der 
sozialistischen Demokratie in der Landwirtschaft und 

Nahrungsgüterwirlschaft

Durch die zunehmende Verflechtung der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft über vielfältige 
Kooperation ist die Notwendigkeit herangereift, inner­
halb des einheitlichen Systems der staatlichen Leitung 
der gesamten Volkswirtschaft für den Bereich der 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft die kom­
plexe und einheitliche Leitung herzustellen.

1. Bas einheitliche wissenschaftliche System der Lei­
tung der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft im Gesamtsystem der staatlichen Leitung der 
Volkswirtschaft
Das System der komplexen und zweiggebundenen 
Leitung ist darauf gerichtet, die LPG, VEG, Ver- 
arbeitungs- und Handelsbetriebe bei der Erreichung 
des wissenschaftlich-technischen Höchststandes der 
Produktion bei niedrigsten Kosten durch schritt­
weise Spezialisierung und Konzentration auf dem 
Wege vielfältiger Kooperationsbeziehungen all­
seitig zu unterstützen.


